
Longe,
):upto, do .oasis de Ib • en • madjar,
-Vem'vindo a caravana.

Nem' uma núvnn: - Só • o espelho
,_

'

�_ . I [az�1 profan'
E '-._tlQQlC) 'lentaSio��que aCena, da

,

(miragem
. Que os olbps vão seguindo,
• As tamareiras abrem na paisageRlt
Porentreosleques,cachoB sazonados ...

l� ...
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Reßecflr',"ànfés', a.'
<fI_ J 1 . '1 ••J' 'l'.·

. .

.

_

.

:
,�,

'r P1lra . .9.Qe n�o sacceda -(),_ esm? que a«;l.-- sr.: A�ónio Jbsé, Rcídrigu��.
��te cavalhem),' adiava-se sofrrendo dé ha muito tempo de. tenaz: br(mçhl�

! -CJlfe o atormétitaVá; usou varios medicam�nto� sem'i)f� .em vão;' pois nãercoa·
! :seglH� curar-se. Recorr�li ao PEITORA�.J?E �IIIQICO Pf-LOTENSE e de,,·
i no eDl �QJlCO 'ClOßSeguiH d:bellar -:hme)�s!�!l �u� ta.nt� ° a!ormentáva, "

'

I Lede a sua declaração e ella ,volbira ao eEplr!to. - EIs o -doeumeàte :,J
,

. Attest9; q� consegukcom Q uso �o PE-lTORAI:.· 8E.ANPIÇO RELQ­
TENSe preptlta{1tl na acredltatla 'Clro�àrtll. do-sr, Eduar(!:g C. Sequeira, de p�.
'Iotas, à cuJa de urna bronchite rebeIae que me atormentou por muito t�mllO

I apesar 'do uso de valio s mediclUllent9s•.". , "_ _,' . '., f '1
! :'!J- bem dos q�le ;s!lfr�Pl,_ pass� ,o pr�sénte. autori-zando sua pubhcaç�p. !.

9. PedJ;iio - A,nlonto ,lose, Rodr'/'gues. _ •.

, ,,'
,

' Confifuio' este at1:es\ádo' Di,' E' L. Ferreira de Araujo1

t! 1: : (FUnia reconhecidá) (l ,- •

_ _

. .Lícença N: 511-�t 26 de Marqo d�! 1906.

,�. '

.. ,

,
,

..
''

• 'í) ';;F . :h:
-

j "

ff
-

fl 1�: , s

<».

•
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E i�W;�,êii,�';'!�il:J;:t "iá��;§f��� �

,
"

bä'!
UND BEKANNTEN WUENSCHeNWIR, :EIN"

FRO:EHLlCMJ:S WElHNACHTSt:EJ;T ,'IMO

" I ALLES GUTE l'UR DAS Neu JAHR.

-

l<éfriet 'Zêlri� oJ 're' 'isT';-­
r' 'so von za�lberisth�� Stirn- ;

;mung und Oeheimniss um- ,

woben; 'wie p'ie' Heb�
--

-Weih- '1-:'
fi flachtszeít." Mi "Jobel be- I

If _ gruessen wir' wieder' das I
fest' der Freude und des j

friedetts. Wohltlferld wie'
Balsam auf ddie ' Wunde I

,!wirKt" <täs hêí"ge'"'Weififiäêlils:' '1- ,

�est au� .das ��n�ch�I!herz. 1
ine lieblic�e �ase im duer- I
err fah-re, em stiller 'iag- der
reude, an, dem wir das

pausen des Webstuhls der
$chndl, fliehenden '-Zeit gern
Geberhrer��,�roh,;jáuchzt es

I

in uns: Heutenist uns der
lend geboren; . -Der í:au· - --

des �. ·Wejhnaçhtsfestes
!

euert sichn.immer wieder
uns und hrelt· uns in I

seinem B�l}n,! ob _

reich; wir )1
�i,!d, oder arm,' ob wi� am

Mltta�.des _ Lebens stehen, __ , _. �.---

�, �����ifdéeâ Ä����e{�érh�' T�c �

/
- wHl. Kein Fest im Jahre
uebt eine so ,tiefe Anziehungs­
kraft auf J,JJ1ser Gemuet, wie
dás. Weifmachtsfest-....' Die,

•
Eindruecke ;unserer ,!(i.nd)Tei�)r� \ I' ':-j

h�fteq un�erm. Herzen un 't: '1° I 'i U'aúsl<tschticlt an.
r. UU "

,

:!:Beim:*lalíl�,aer WeinaGRts·'
gIQc,ken- werden sie- w�edet _.­

in uns -wa�k und" unsere .

':-c �ru$t.,j tçch?:t� danach, í.mt�r.'
de,t)j Weifmáchtsbaum· noch :

éinmal, da� tJMcine , Glueek..
und den Frieden des Her-r
zens zu' empfinden; _.w'i� ,wir·
sie . BIS( Kinder empfunden
haben, .Díeses., Verlangen u,

� seine Befriedigung im Olan-
2:e. der K�rien'�'ist es, was: �

I,
uns allen das Weihnachtsfe,st
BO lieb, und wert

.

macht; :

DasLeberi fasst' uns rauh an"
,

. wie der Sturm des:Winter.s, ,�

daher fluechten wir aus dem.
unwirtlichen Leben in. den, ,

; ,\". 'Ie' , ''.,

Schatten des \ W�ihnachts·
,bi1l1Jl.les um an, sej(l�p1 Sehei«

ne; am Glueck der' Unsern
und der eignen' Beftied�gUIÍ'g .

.un��r. Herz ZU'I erwãrmen . �
..

Wérli" aber 'das':' Weih"
ri�éhtsfe'st mêhr"'i�t'�{s' -eine· t

•

biosse' süsse _Errinner.ung__an._-_--�- �_:' --.-._­

çiie" J'lJgenclzeft, .
wem' � "'<!lie! r

'

;

:. historisch� Anknüpfung an
- (lU I

ti. 'd"" ..

M· h
I

d
. . .

.

�l' !bt. I
,

�.I� -: I epsç_ f�r; ungi ' S���f
09tt��iOhfJ�S' 'Ist: fuer - den' -

ha� -das �Weilmachtsfest ei,
ne nrehere Bedeutung.1 110m
í�e'das 'Licht, das vom g:rue-,
nen TâhrlenzFeig" ,hernitder!
strahlt, ..und dessen" �Iam·

menzunge t ,

aúfwärts steigt)
das Sinnbild unseres (J19U-'
bens und vou diesem Licht
ergiesst: sich ihm. der leuch»
tende Strahl nicht nur In
das Atig�

-

son�rn auch in
das ,gläubige Herz.

Das Gruen des: Tannen­
zweiges edeutet ,fuer ihn
die Hoffrittng, die uns aus

diesem
.

Leben hinuebergelei­
tet, in ein anderes, scheene­
resLebe!i, umso mit' grcesserer
Empfienglícbkeit cefnen wir
unsere Herzen der Iichten
Pracht des Christbaums und
dem. Glaubenswunder, des-

• sen Zeichen er ist.
In -das ,Du'nkel unseres, ,Le:
bens leuchtet dieses 'Wunder
hinein 'und Isesst > Rns �ur
Qewis&helt _ weI:den, 1 das s
auch fuer uns nach.' diesem
L:eben. ein" neueF' Fruehllng
apbtic6t

.

�us dieser' Erneu ..

erung unseres Glaubens kehrt
inner�rl f��t:!d.e, in. pt;1�, ein,
'Friede denwir in. unseren

.' ',·Tagerf_,sl9 s,�r'yerrW��en., .

Aber "�'hHr&ede· auf:', Erden'
und die I 'lhruedêrliche Men­
sthenlieb(r'-k�nneJl nur

.

ge­
deih�Q� ,.w.e�n'· vor, allim

.

das
<Ehr� sei,;Optt, in, der Hce-

11' "helli -nicht-nur im Leben des
, ',ei1lzelrien' 'M�l'lseh� .s9.ndern"

, auch, ��'Y.oJ�f:�nd ,'Sfãa��Ie­
ben eifrIg (e.frer:qerh ;w:ird.

Die Lenker dêf i irdischen
Oeschikke, der,· Menschen­
können fruchtbringende Ar·
.beit nur. "leisten;' '-lwerin P

&le
einsehen; dass ohne OdU

oi- ,und oh�ev:' R�IigioP!flni�hts
Von D�uqJf' Qner r\3��and er­
reicht werden, kann,' dass,
,w�r,;,allf Oqtt�$_ S�,en ver-
zichtet und Gottes Gebote

\j. im Staatsleben l,i:flJer unver­

IJ bindlieh hrelt,' immer nur

zersteert. statt aufzubauen
J und zu 'erhalten', immer nur

n_aue 'lWu�deql:st;�'1ägt, statt
sie zu ,lieIleIl. ,

j
,

, Sorgen wii ctafü,r, dass die
.

." ��ristlichen r.este stets auch
In �chf.' cbrIstIith�� Sinue
g�felert werden, dass sie uns

, ,die er��f>en�n' Geb�imnisse
des Cb�lstentums,.die ewigen
W�hrhelt�n des Evangeliums; 'stets _vom neuem' einprägen

, und. zum unentwegteh. .'Fest.
.' -

.

halten an!" j;ositiverf 'Glauben
entflammen. -

. . " "��,

.

,Dann wire( sich�'àüch. ui1s
die·:" �glüêkende Botscllaftdes.�elhnachtsfestes erfüllen , ..

cFriede den Menschen-" , auf
Erden l)" �"".,

"

j VI
-
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Dr. Mendes de A!.'aujo, Chefarzt der Abteilung für 1="""""-================
Erkrankungen des Ver(laq.utfgs·APpal'�íes:, Mastd.armes und
Alters. an der Santa Casi 'von CuricyDiI. gibt be)tannt, dass
�D< aul Eínleduag daran Intef§sslerter i,'Itajahy pnd Blume ..

nau ín der Zeit vom 5fen beâ 2QteQ. .Januar 1938 zu spr&;'
ehen sein wird. __;;;;-"'------,.------"---!,--------

Dr. Mendes de Araujo ist seit vielen Jahren SpeziaJist
In der Behandlung von Hremorhoiden ohne Operation' und
Schmerzen; für Magenkrankheiten (Magen·und Zwoelffinger·
.darm·Geschwüre ohne Operation, allgemeine Verdau.ungs­
,�töTungeD�.M&ge,nkartharre usw.);fuer Darmkrankeiten (chro­
'.nische Diekdaüm�Kartharre, Díckdaum Geschwuere, hart­

e aecck}dge Durcbfälle; Verstopfung, Matitdarm·Entz.uendun-
gen und Mastdarm·Geschwuerze usw). ,

,

,.Krampfadern und Belngeschwuere werdjl,1 O,hne O�.
'ration geheiIt·Leberkraokheiten.Diadetvorsch6ft��. .

.

Empfehlungs-ScJireiben von Patienten von Df. Vendes
de Araujo, die in Itajally und Blumenau 1937' tJehap.dett .

wurden:
'"

HERRN DR. MENDES DE ARAUJO.
'. Ich bescheinige híormít, dass ich seit vielen Jahren an

Hämorrhoiden litt und erfolglos alle moeglíehen- Mittel da­
gegen anwandte. Auf den, Rat meiner Preunde 'beg.b, .íeh
mich in Ihre Behan�lung, als Sie sich in unserer Stadt

, aufhielten, und in kurzer Zeit wurde ich geheilt. .

Auf diesem Wege möchte ich Ihnen meinen allerbes­
ten:Dank aussprechen.

Itajahy , gez.) Francisco Rodrigues Per,eira.

BESCHEINIGUNG.
Seit vielea Jahren litt' ich an einem Beíngeschwür,

das mich nicJit �ur arbeitsunfcehig hielt, auch ständig José Emmendoerfer jacob Emmendoerfer Emerich Ruysam Nestor 'Luz
Schmelzen yerursaçhte u.n� das Leben zur :Qual machte. e família e familia e família e familia
-'Ich suchte Herrn Dr. Mendes de Araujo äuf, der auf seiner 1 '"""":'_- __...;-........._------- _---';-...,,___'"--..;-:._--..,.._-;-..,--,

Reise auch nach ltajaby kam. In kurzer Zeit hat dieser
m�liscbenfreundliche und. kompetente Arzt .míeh vollkom­
.wé,p. ieheßt. Meinen Dank statte ich hiermit reffentJich ab;
weU es .sícher manchem nuetzlich sein wird, der vielleicht '- -------------------!""':""'"'�----------_,------------�

..an einer Heilung dl�ses schrecklichen Übels biaher nicht
-e-

glauhte. ',,' '

Uajahy, l7ten Mrerz 1931. (gez.) Anna Schneider.
-

"

.

);,
�

HERRN DR. MENDES DE ARAUJO.
Seit mehr ala �10 Jahl'en litt ich an Hremorrhoiden, die

nicht nur strendige Schmerzen verursachten, Bondern mich I7:auch an der Arbeit -hlàderten. Ich babe alles versucht, um
von mein�m lt�fd�n befreit zu werdan, leider ohne Erfolg.

· ,Ats 'ich 'daD,n die Anzeigen' des Herrn Dr. Mendes de Arau·
"30 las suchteicJl ihn auf. 'Ich tat es noch zur rechten Zelt,
_�nn heute bin ich vollstrendig geheilt. Nur bedaure iQb,

·

diesen: kqJppe,ta..ten \lna delíkaten Spezialisten, faer H�·
morrboideii"(Qllne' Operadon) und den VerdauuDgsapparat In Deutschland eigenst-angefertigt fuer die S hUf

" ·

S t CI ." G
· f

·

ÍlI.hII:';:��;t\811C�1 zu haben.
(uu) Julio Luiz Gem. Casa Reínoldo Rau I C . U Zrutfereffi _.. pur ..

Uu: armama
ERKLÄRUNG. -------------......-----., FREITAG, _çten 31. Dezember 'Im Sehnetzenhaus

, Ich beseheíníge híermtt, dass ich seit sechs Jahren an � BESCHEINIGUNG. GROSSER OfFENTLICHER SVLVESTERBALL
. :grossen, Beingeschwueren litt und zwar an beiden Beinen. Die Endesunterzeichnete litt $eU vielen Jahren sehr an Entritt: Mitglieder - Heti'efi 2,. - , Damen 1,:�
Nicht nur, dass ich meíne Hausarbeiten nicht besorgen kon- einem grossen Beingeschwuer, das von eíner Krampfader Nichtmitglieder - "

, 2,500.
te, ich hatte ,"uch ständig....,..Tag und Nacht-heftige Schmer. herruehrte. Ich wurde von verschiedenen Arzten behandelt -----_--------....._-------........---..._­

zen. Heute àber vßrdanke íeh es dem reusserst kOInpet�n. die sich alle Muehe gaben und auch grosses Interresse
ten Spezialisten, Herrn Dr. Mendes de Araujo, dass Ich zeigten. Das Resultat aber blieb negativ. Auf den Ruf eí­

,vrelUg geheilt bin. Allen, die leiden, wie ich gelitten he- niger Klienten aber, die ebenfalls nicht kuriert wurden, .kam
be, und díe wfe ich fruchtlos grosse Unkosten hatten, em- Herr Dr. Mendes de Arauto in unsere Stadt. Und heute bin ich

,pfehle ich, díesen Spestalísten zu konsultieren. glücklich geheilt von einem Uebel, das mich aussérordendlich

Itajahy 1937 (gez.) qa'l'melina Rodrigues. gequeelt hat· Nun kann ich wieder meine heeuslichen Ar!Jeit�li,
besorgen. Meinen Dank dem geehrten und kornmnetenten

ERKLAERUNG Herrn Dr. Mendes de Araujo gebe ich hiermit schriftlich I da-
mit er den ihm geeigneten Gebrauch davon'machen kann .

,

,

'

para eleição da nová .Directória, .'

Seit vielen Jahren litt ich an Haemorrhoiden. Ich liess
Itajahy, im Mrerz 1937. (gez) Regina Wipp�l. Para a .qual pede-se o comparecimento de todos os ibcios.

mich in Säo Paulo operieren, und es schien auch, als .sei
.

,

- A Directoria,
ich geheilt. Aber das Ueb�l kam wiede!' und quaelte míoh

ERKLJERUNO. SODDab.end den 15." lanua.·r 19.�8so sehr, dass ich meiner taeglichen Arbeit nicht mehr nach- lO

kommen konnte. Als dann Herr Dr. Mendes de 'Araujo, der Ich' bescheinige hiermit, dass ich ein schweres Hsemor-]. '

: Abends 8. Uhr im SALÃO BUHR
"

als Spezialist wegen seiner vielen Erfolge gerade �egen rhoidenleiden hatte, das so grosse Schmerzen verursachte" dass �OENERALVERSAMMLtlNO. ';Pl

.

dieses Leiden besonders ruehmlich bekannt tat, besuchs- ich zuweilen meinen Arbeiten nicht nachkommen konnte. Ich, mit Neuwahl des Vor.siandes.
Weise in unsere Stadt kam, konsultierte ich ihn. Und ich begab mich dann in Behandlung des bestbekannten Arztes Ihr Erscheinen zu dieser Versammlung '10ird dringend erwünscht.

tät es in einer' glu�ck1iche� Stunde, denn heute �ann ic� Dr. Mendes .de A.rauj? un� wurde Radical geheilt., ...,. DER �ORSTANO,
sagen

..

, dass ich vollst�endlg von diese� schrecklIchen L�I'I' Indem Ich. hlerm.!t melI�en Dank sage, emphele Ich' allen. .Antra�ge zu!, "Versammlung mnessen.
biS, ,zum 5: Jf-Inuar

den geheilt bin, und ich rate jedem Lel�end�n, sich zU d�e- dIe an dem g.lelchen.Ubel leIden, de!1 b.�ruehmten Arzt aufzu· ,1938 emgerelCh� sem. .' .

sem Arzt iQ BehandluJ1g zu geben, er wird sJcher hehellt.: suehen, der,. SIcher einer der. besten 1st 10 de.r BehandluDg von /

�
,

' gez• .Aristides Francisco Pelumbo. 1 H.remorr�Olden ohne Operation und auch bel Erkrankungen der B.EKANNTMACHUNO SCHULVERS'AMMLUNO.
ERKLAERUNG ',Emgewe.lde. Hiermitteilp. ich Frau Ida Roeber .

,.,

( ) T - U' '. mit, dass ihr ausdruecklich der Durch· Am 'Sontag. den 2. Januar
Ich Unterzeichneter erklaere hiermit, dass ich seit Ita]ahy� .' gez. "oae lr.larc�s. gang durçh mein ,Land verboten Ist, 1938.findeLinderDeut�chenSchu

zwanzig Jahren ati. einer E!ltzuendung des Grimmdarms.1itt weil sie meine,Pflanzungen dabei be· I� «Escola Jaraguá» )Jáhres;'
d· I t t Z it G h M td h t ERKtJERUNO schaedigte' �' ,

Iun 10 e z ��
. ß esc )Vuere am gaDzen as, arm ate,. .

.

.

.

.
. Witrigenfalls biil ich nicht verant. hauptversamlit ung statt. '

I�b War es schon leid, alle guten As zte zu konsultieren Seit 3 jahren litt ich an einer OrimmdarmenfzueDdung, wortlich, wen ihr etwas dabei erblue·
. Beginq vúrmittags 8,30 Uhr.

und aUe" moeglichen Reklamemittel zu nebmen, als
_ ich die mir jede Lust sowohl an der Arbeit wie. auch ..

auch am hen sollte. Pünktliches und, zahlreich,fsghlec��cher�i8�. D;�ch 'Herrn Dt. MeDdes de Araujo auf. Vergnuegen raubte. Ich konsultierte verschiedene Arzte und Ribeirão Otande do Norte, 15 De-

.suente, der anf den Ruf einer géwissen Zahl VOD Klienten nahm die verschiedensten vorgeschriebenen Medikamente ohne
zember 1937.

Franz H. Hoch.
Er�çh�inéQ ist"er�DScht.:

fue:!' einen Monat und,wenige Tage sich hier aufhielt. Und den geringsten Erfolg. Als ich dann Herrn Dr. Mendes do .
..

·Der Vor�tal)!l;
in dieser Zeit 'wurde ich 'Vollstaendig geheilt. Araujo konsultiere, wurde ich nach 20 Tregiger Behandlung voll· TI�K9 DE GUERRA 406

Ich schreibe dieses aus Dankbarkeit UDd fuer all.ej sfrendig von meinem'sehrecklic�en Leidf.>'n;';;"befreit Convido a tOdo-g ·öS" ;ó�l�s' Avisod1e leiden, wie tch gelitten habe. �taj!:hYt Mrerz 1937. (gcz) Roya.l Silva· deste Tiro de Cuerra, bem co· .'
. �i "

Ilsjahy, 2� Maerz - 193]; . 'g.ez. José St'l'enzel
" ',"

,

mOiOS fTlernhJos . '1ß�' Diretpria" Cciw a pt'e�ênl,ª 'ptibli äç� Ie-
_.

'. , ERKLAERtTNO: .
'

pará" 8 <AssEMBLEA GERAL vo ao conhecimeuto de dna. rãa
. : .' .BES�HEINIGl!NG .

Nachdem ich nun ,wirklich' geheil bin, -komme' ich' Ihnen, EXTRAORDINÁRIA que sérá Roebe.r4 ,ooando ....�.fi!prtlss�mente
. :ßes�elnlge hl�rmlt w.ab,rhel;t8gema�ws, dass l�h seH meinen Dank aussprechen. Absichtlich habe ich mit diésemDaJilk ,realizada nos amplos sälões da ·proibida �i pass'agem r em'lTl'eu

langer Zelt an den EID�e.weld,.&'n. un� am Mage
..
n litt. Ich gewartet, weil ich glaubte., da�s "alte uebel. WUJfße

..

\Yié<l:."i;rkol1l- 'Socied.ade' /AtiJ:adpres� 'lal'r:�� terreno. Jtloti'Vo E� por ter fei.
war es sellon leid, Medlzmen ?h�6' Erfolg zu n�hmen: Da men, denn'ich war d'er Meinullg niemal�,s�i eiue radi�ale H�' no diâ,:ctl'�/árie1ro·;-de·�,49-�, 'to estragoS' nas tnÍJ!1hàs planta·
kam Herr Dr. Me�d�� �e ArauJQ, 'ln unsere Stadt:Und diesem lung möglich. Sie. könhên sicH déshalQ' ,'äm �rst�n meine Be- ás 9 horas da manhã, afim' de ções.

.

',' I

kOD}p,etelitet(Spé-Ewhsten ·vel'.danke. ich h�ute 'd�:e W�ede�-. friedtgung vorstfllen, der ich sovide. ··Jahté. an Beingescbwueren ser eleita a novl!. Direforb, para Caso cçmtrario, não me res�
,

be�tellWlg me<l;fler �eJt.�ndhe�t. Mreger. dIese Zell,en dle!l�n litt. Viel.e
... '.M.it.tel. ha.tte iCh

..�.,o.nsu.ltieJ!t.- UU.....d. im!1ler 'IHfl ich, ausse· !? ano � t.938.· .' .' ponsabiljzare} pelo qUe I�e 06.�zur qrlellUe.rung fu.er ,alle, .

dIß �m Magen und und. den Em- rordenthch. Heute aber moge dIeser offentllcb.e. Dank' dazu r Jaragua, 20 de D�zembro, de sa acorltecer.· 'L, r"
,geweiden ,1�Hden; '�le ich hft. .

, .
..

. h.elfen, a�dern d�e a.n de'rn gl�i,Çh�� Uebel leiden, �zu z�igen,pass 11911.
.

.

' RiS. 0>tande do', Nortel 15' d�Sie werd,�n dIe gew\�ensúhta HeIlung flOden. eme HeIlung wtfkhch mceghcn. ,1St. '

..

•
".

. lJr.l)?'ogo ,de fas,cC?,!fl.ceUol!· dezembr@ de; 1937�
.

• .

Itajahy.,vM"erz 1937. (gez,) Taryino F. Rodrigues.
'

Itaj�hy... gez. Jorge Eisch�r ,;'.
_, I,:. Vjce-.l;>resider�'r em �xercici? ' : .• ·'fk��d�,go H. Hoch..

! Frederico Moeller
e familia

'

Celio Vieira
e familia

:Waldemar Doubrà\va�';
"

'e fàl1i1ta
Ismael Pinto

e tamilla

Drausio Cunha
e família

José Gaya
e familia

Dr. Heraclio Gomes
e familia

Arthur Mueller
e familia

Ricardo P. Wetzei· Fritz Vogel

May Bt Fischer Reiner Bt Witt

Bernardo Meyer Bt Cia, Germano Enke
e f;1'milia

João Thiedke
e senhora

Carlos Hafermann
e familia

F. M. Andersen
'e familia

Roberto M. Horst
e familia

'Adolpho fieàlet
e Iarníliá-

DAs RAD rOß JEDERMANN .!
Stabil. Dauerhaft,

MARKE ''jARAGUÁ"
Spezialpreis vor Weihnachten.

Rs.330$000
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1937' ' I
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1938 ! I ;M,

BOas Festos� 1 �e feliz Anno Novo! deseja
•
:,

BERNARDO GRUBBA' -.
:-

J�tr�guá ·.D
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Acervo: Biblioteca Pública de Santa Catarina


